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[1] Nur Ein Wort zur Begleitung des zweyten Stücks der Propyläen und des ersten Buches des Lukrez.
Die Vorbereitungen zu den Piccolomini nehmen uns alle Zeit weg, wir haben nur noch acht Tage 
übrig, das Stück wird den 30ten Jänner und den 2ten Februar gegeben, Freytag den 1ten wird 
Redoute seyn, ich hoffe Sie werden diese Feyerlichkeiten nicht ganz verschmähen.
Den größten Theil des Februars hoffe ich in Jena zuzubringen.
Der ich recht wohl zu leben wünsche.
Weimar am 22 Januar 1799.
Goethe
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